
Seit der Steinzeit leben  dort, wo sich heute Luxemburg befindet.

Bevor die Römer kamen, lebten Kelten auf diesem . Von beiden

Völkern gibt es noch Überreste im Land zu sehen.

Im Jahr 698 nach Christus wurde das  Echternach gegründet.

Echternach liegt an der Grenze zu Deutschland und ist die älteste 

des Landes. Knapp 300 Jahre später baute ein Graf namens Sigfried eine

, um die herum später die Stadt Luxemburg entstand. Seine

Nachfolger vergrößerten ihre  immer weiter. So wurden einige von

ihnen sogar Könige und herrschten über das heilige deutsche  und

Böhmen.

Gegen Ende des Mittelalters, nahm ihre Macht aber wieder ab und so wurde das

 Luxemburg über viele Jahrhunderte hinweg von fremden

Herrschern regiert. Wegen der  der Festung Luxemburg, gab es oft

Krieg und die Herrscher wechselten oft. Dabei wurde das Gebiet des

 mehrmals verkleinert, bis es seine heutige Größe erreichte. Um den

ewigen  um das kleine Land zu beenden, beschloss man im Jahr

1867 seine  abzureißen. Das Land wurde unabhängig und für

neutral erklärt. Es sollte also an keinen  teilnehmen und durfte nicht

angegriffen werden.

Trotzdem besetzte Deutschland wurde das Land im Ersten  und im

Zweiten Weltkrieg. Nach dem Zweiten Weltkrieg gründete Luxemburg mit

 und den Niederlanden ein Bündnis: Nach den Anfangsbuchstaben

der Landesnamen heißt es . Als im Jahr 1952 die erste europäische

Gemeinschaft gegründet wurde, war  einer von sechs

Gründungsstaaten.
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